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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem priotiegio .
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Innhalt : CarlSruhe . Regensburg. Freyvurg ; Organisation des ^ er Or .
. . NI,» »,. , weiden in der Svnoasae arrettrt. Parts , Lrupp >' nmuikerung , seeamp

w
"
rd

"
beichossen ; Ankunft des türkischen Gesandten. Straöburg ; Organisation ^

^ . ek, der Küste Druffel ; der erste Konsul wird bald in Ostende erwartet. Srockho m , B .voikerung Ftnn«

l
"
ands ^ Tod des General Sinclair ; großer Brand in Hetstuglaud. Petersburg ; Lmienschtff wird vom

Stapel gelassen ; Ankunst einer Karawane von boo Kameelen .

Deutschland .

Carlsnihe vom r October.

Gestern war in den schönen Gärten Ihre Hochfürstlichen Durchlaucht der verwittibten Frau

Markgräfinn zu Baden große Assamblee und Diner , wobey Jhro Königliche Majestäten

von Schweden , Jhro Kurfürstliche Durchlauchten von Pfalzbayern , nebst Ihren beyden

Prinzessinnen , Jhro Kurfürstliche Durchlaucht unser vielgeliebtester Landesvater , sammt der gan¬

zen Durchlauchtigsten Familie , Jhro Hochfürstliche Durchlanch . en Prinz Wilhelm von Braun¬

schweig und dessen Gemahlinn , und der sammtliche Hofstaat und Adel anwesend waren .

Der verwichnen Mittwoch hier vor dem Residenzschlcß Nachmittags aufgestiegene sehr schö¬

ne und große Ballon fiel den nemlichen Abend 5 — 6 Stunden von hier jenseits Rheins bey

Freckenfeld ohnweil Langenkandel zur Erde nieder , er wurde aber von den dafigen Bauern

zertrümmert und kam nicht mehr hierher zurük .
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Regensburg vom iy . Sept .
Bekanntlich haben die Salmischcn Branchen ihre

Entschädigung durch ein Stück vom Müniierschen er»
halten. Da es nun von jeher in diesem Lande Ge¬
brauch war , dem neuen Lander Herrn em Don . gra-
init zu bewilligen , so haben die Bevollmächtigten die
Gürerbesizer des Landes ebenfalls zusawmenbrrustn,
und ihnen erklärt, ihre Kommittenten seyea überzeugt ,
daß man auch ihnen dieses Don . grakutt bewilligen
werde , indem das Gegentveli sonst als eine Beleidi¬
gung angesehen werden müsse . Es käme also nur
darauf au , zu bestimmen , wie viel ? Allein die Gü-
terbesizer erklärten ihrerseits , so wenig sie geneigt seyeo ,
ihren neuen Landesherren das Don >gratuil zu verwei»
gern , so wenig sey es schon Zeit , darauf zu denken ,
und zwar i ) weil es noch nicht ganz sicher wäre , ob
sie Salmisch blieben , indem nach dem EnlschäbtgungS -
rezeß der Termin zu Austaufchungen erst im Deeem-
ber verstreiche; 2) weil man noch nicht wisse , welcher
Antheil von den Münster,chen Schulden vem Lande
anheim falle , indem noch keine Repattuion gemacht
sey ; z) weil vorher noch nähere Vtthaltvtije zwr,chen
Lan esherrrn und Uaurthanea zu berrchtigen wären,
indem lezkere noch nicht gehul : igt hätten.

(A . d . F .Z.)
Freiburg vom 21 . S .pt.

Seine königliche Hoheit Erzherzog Ferdinand , als
gnädigste Landesadmtnistraror, haben ein eigenes Mi¬
litär im Land Breisgau uno IN der Ottenau ganz
«ach dem k. k . Fusse zu ekrichten , und oavet anzube-
fehlen gnädigst gerohrt , baß hiezu vorzüglich auf ge¬
diente und verablchiedete Soldaten aus österreichische »
Diensten der Bedacht genommen werten , vlle .

Dieses Militär besteht rheils aus Jufanterir , theilS
Kavallerie; wegen der Kapitulation wird das weitere
Nachfolgen .

Diese höchste Esttschliessung ist ohne mindesten Ver .
zug allgemein mit dem bekani. t zu machen , daß die-
jeutgen , welche sich unter diese Truppen engagtrrn l<H
ftn wollen , sich bei ihrer Obrigkeit zu meieen haben .

Urber diese Leute ist ein ordentliches Verzrichniß zu
führen ; in dte,rm sind dieselben nach ihrer Größe,
Gesundheit, Gland , ob , und wo sie gedient haben ,
genau zu beschreiben , auch dieses Verzeichniß bald
möglichst allhier « tnzuschtcken . Zugleich ist aber auch
zu erkenne» zu geben , daß jene , welche unter die Ka .
vallerie angenommen zu werden wünschen , eine Kau¬
tion von Zoo fl. oder sonst eine annehmliche Bürgschaft
zu leisten haben .

Frkybnrg den rHen Sept . igoz .
Pr . Herzogs Mod. Regg. und Kammer.

Herrmann von Tretfenegg.

Augsburg vom 24 . Sept .
Gestern AbenbS wurden in oen z Dorfschatten in ^

der Na .)r unserer Stadt , Pftr > e Kriegshader und
Stepvach , durch ein beträchtlich : « k. k. von Günz-
bürg beo derres M litä kcmma .- do 6 *) Juden
aus der Synagoge geholt , und v .rhaftel, und als Ar - ,restante-, nach Günzburg abgeführt . D - s G - . ücht
sagt , ratz dieser Vorfall auf die b - kannte VerfälschungS -
geschtchke der Wiener Banknoten Bezug bade .*) Diese ä Juden werden bereits über Günzburg nach

Strasburg , zu der schon dorr befindlichen zahlreichen
GeseuschMl von nnberufeneu Verfertigern von Wie¬
ner Banknoten , abgefuhrt .

Frankreich
Paris vom 24 . Sept .

Gesteru hat der erste Konsul 5 Lragsnerregimeriter
in der Ebene von Rvcqurncouri , bet Versailles , die
Musterung pasflren , und zu Fuß vor sich manövriren
l -ffen . Dieses Schau,ptcl hatte eine Menge Zuschauer
helbetgezogrn . Auch M e . Buouaparie wohnte dem¬
selben bet . Jene Trupp . « werden , wie es heißt, vor,
zügltch zu der gegen England bestimmten Armee
flössen .

Am nämlichen Tage wurden auf der Schiffswerste
der Invaliden zwei platte Fahrzeuge vom Stapel ge.
lassen ; das nämliche wird nächster Tagen mit zwey
Kanonierschaluppeu statt baden .

Der russ. kaiserl . Minister , Graf von Markoff, ist
aus den Bädern von BaregeS zurük hieravgekommen.

Der neue türkische Botschafter ist gleichfalls hier
angekommen .

Am 20. dl ist Fecamp aufs neue durch eine engl .
Eskadre , aus z Fregatten und einem Bombardier-
schiffe bestehend, von 9 Uhr des Morgens, bis dcS
Mittags beschossen worben . Mehrere Bomben sind
in den umlieqenven Gärten , und eine auf dem Markt¬
platze niedcrgefallen , ohne jedoch Schaden auzuttchreu .
Der Schrecken ist indessen sehr gros tn- Fecawv ge¬
wesen , und die meisten Weiber und Kinder haben die
Stadt verlassen.

Nach einer Entscheidung des Ministers des Innern
sind die aus auswärtigen Häfen kommenden ftanzös.
Schiffe den nämlichen Formalitäten unterworfen, wel-
che ein Regterungsbeschluß vom soten Jun . für die
neutralen Schiffe verschreibt .

Bertrand Barrere giebt von morgen an ein Jour¬
nal , unter dem Titel , antibrittisches Memorial , her¬
aus .

Vorgestern kam der erste Konsul hieber,nnd wohn¬
te einem Administrationskonseil bei , das 5 Stunden
dauerte. Gestern , am Jahrsrag der Stiftung der Re¬
publik , war große Parade , und diplomatische Audienz .
Die Feier dieses Tages hat übrigens nach Vorschrift
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des neulich darüber erschienenen und mitgetheiltt«
Programms statt gehabt.

Nach dem ofi,ztellca Bla k sindg >ster » zu Brest Mi
Linienschiffe , te Vngem,vvn i » 8 Ka onen , und der
Caffark , von 74 Kanonen , vom Stopp . l elass. n wor¬
den. Am 17 . ist za t

'Oriem das Linienschiff , der Suff -
ren , von 74 Kanonen , vom Stoppel gelassen wor¬
den.

Strasburg vom 24 . Sept .
Die Org Nlsüt v » oer Protestantin wird mit Thä

tigkett fortgesezk. Die neuen Konsistorien sind bereits
erwählt , und der Präsident des G'-mra -konsiftonumS
bereist nach und nach die verschiedenen Bezirke unsecö
Departements , um die Konsistorien zu installtren Za
dem Bezirk von Barr ist diele Arbeit b . rcit^ vollen¬
det , und in dem hiesigen Arrondissement wild sie in
einigen Tagen geen - igt seyn . Morgen reist H . Kern
in Leide Haupwrte der p - otestankiichen Kirche oder
Inspektionen Buchsweilcr und Werssenburg ab . —
Der Biicheff Smr -ne Hai seine Rem urch das nie-
dercheinlsche Departement g -end :gl , und ist wieoer
hecher zucükgekommen. Man bemerk : n -it Vergnügen,
dag mischen den verschiedenen ReitgtonSparteien die
Eintracht von Tag zu Tag größer wird , und daß
manche Mißverständnisse zwischen den Pro estanun u .
Katholiken schwinden , wozu wvdl die Bemühungen
der HH - Saurtnc und Kern , die selbst in sehr freund-
schafkttchem V rnehmen stehen , bas meiste mögen bei-
getragen haben .

Von Paris ist endlich die speciellr Nachricht ringe,
lamm , daß in höchster administrativer Instanz die
Streitigkeiten zwischen hiesiger Stadt und Barr zn
unser » Gunsten entschieden worden sind . Diese Kon -
testalionen , welche seit 15 Jahren die öffentliche Auf.
merksamkeit beschäftigen , betrafen einen sehr beträcht¬
lichen Wald b«i Barr , der ehemals Strasburg , Barr
und einigen andern Landgemeinden gemeinschaftlich
gehörte , nachher aber durch königl ! Gemeinden vcr-
thrilt morden ist . Bei Ausbruch der Revolution nah¬
men die Barrer den Sirasburger Anrhett des obigen
Waldes förmlich in Besiz , und ängstigten die von
hier nach Barr abgeschikien Mitglieder des Magistrats
so sehr , daß diese , um nicht ihren Kopf zu verlieren /
auf alle Rechte der Stadt Strasburg förmlich Ver¬
zicht leisteten. Kurz nachher wurde der Prozeß an.
gefangen , und dauerte zuvörderst vor den Tribuna¬
len , und nachher vor den administrativen Behörden
ununterbrochen fort . Nunmehr ist der diesigen Ge¬
meinde Eigenthum und Besiz der erwähnten Wal.
düng förmlich zugesprochen worden . Die Gemeinde
Barr wandte sich nach einander an die Departement
talbehördea , an die Minister , und endlich an den

Slaatsralh ; allein sie konnte ihren Plan nicht durch-
sezen.

Der Truppenmar '
ch aus unlerm Departement an

die Küsten hat nun angrfangen , und wirb nm der
größten Thättgkeir betrieben . Das bisher zu Hage¬
nau gelegene 8 . Husarenregimenl muß :« plözUch auf.
brechen , um in Eilmärschen zur Armee von England
zu stoffen. Andre Truppen werden ihm unverzüglich
Nachfolgen.

Niederlande .
Brüssel vom 22. Sept .

Die nach der Gegend von Sk . Omer auf dem
Marsch befindlichen Truppen haben Befehl bekommt« ,
denselben zu beschleunigen. Die Garn s .» von Bsu -
logne ist mit einer LimenHalbbrigade und 400 Ka-
monicrS verstärkt worden . Die Engländer sind Unauf¬
hörlich vor dieiem Hssen , und schreffen auf die Bcfe-
sttgungen der Stadt . Man arbeitet mit unülauvli«
eher Thä . tgkeit an den Batterien der Küste. Der er-
ste Konsul wird den 6tea oder ,8tea Oec . in Ostende
erwartet . Hier wird bei seiner Ankunft die Garnison
12000 M . stark sehn . — Zu Gent ist die zuverläßige
Nachricht etngelanfen, daß der Krtegsmimster, Maier-
general der Armee v .>n England , ehestens daselbst
einlreffen werde. Er wird einige Tage vor dem ersten
Koaiul ankommen .

Alle für den Dienst des Staats in Beschlag ge¬
nommene Schiffe werden bald nach den Häfen abge¬
führt werden , wo die Einschiffungen der Truppen,Artillerie rc. geschehen sollen.

Täglich kommt hier noch Sch ffsbauholz aus unser»
Waldungen an , und der TruppenmacsH zu der Ar¬
mee von England dauert fort .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm , vom iz Sept .

Ruch authentischen Berichte « aus Finnland tst dir
Bevötterung m d - r Diöces Abo im vrrfloßnen Jahr
8569 Perzonen stärker Zweien , als im Zahr iZor .
Dieftr beträchtliche Zuwachs tn einem so kleinen Tyeil
von Schweden zeigt , wie sehr die Vstkszohl in die¬
sem Reich wächst. Man kann diesen Zuwachs mit
Rechl der Sorgfalt zuschreiben , die man angewandt
hat , um den Pockmv ' rhcerunqen durch di: Schutz¬blattern Einimpfung einen Damm entgegen zu «itzen ,
wozu besonders ve sinaiänbtschr öesnomische Ssc -elät
in Abo viel beigetcagen Hot , indem sie mehrere A -rzte
auf eigene Kosten in die Länder schick e - in denen die
Schutzd altern allmähltg allgemeines Zutrauen sicherworben hauen.

Ja diesen Tagen tst de Baron vnn Sirc 'air , Ge¬
neral der Infanterie , einer unsre ältesten und ver¬
dientesten Milikairpersonen , gestorben . In seine »
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lungern Jahren hatteer bey den französischen , prens«
fischen und sächfische» Armer» Dienste genommen ,
mehrere Feldzüge mttgemacht , und mehreren Schlach«
een betgewshar. Bey feiner Zurückkunft in sei» Va¬
terland wurde er »um Chef der Artillerie ernannt ,
welche Stelle er vor einigen Jahren niederlegte.
Man har mehrereSchriften von ihm , welche sämmt«
lich von seinen tückischen und grossen mililairischen
Kenntnissen zeugen. Unter andern das Reglement
für die Infanterie , welches noch itzt dey der schwe -
dischen Armee befolgt wird. Er war Kommandeur,
Groökreuz des Schwerdt - Ordens , Ritter des franzö«
Men Verdienst - Ordens und des weissca Falken«
Ordens .

Nachrichten ans Sunvswall , in der Provinz Hel«
fingland , zufolge , ist dafeldst ein sehr heftiges Feuer
ausgebrochen, welches in z Stunden die ganze Stadt
bis auf die Kirche , weiche auf einem Hügel liegt , ver«
zehrt hat. Der Schaden wird auf mehrere Tonnen
Goldes angegeben .

Rußland .
Schreiben aus St . Petersburg ,

vom 6 Sepr .
Am z. dieses lief auf dem hiesigen Galeerenhof

ein Linienschiff von 64 Kanonen vom Stapel . Se .
Majestät der Kaiser , nebst dem ganzen Hof und ei-
per unzählbaren Menge Menschen ans allenStänden ,
wohnten dtcsem prächtigen Schauspiel bey. Durch
das Einlaufen des Lmienschiffr in die News , wurde
das Wasser mit ausserordeurlichrr Gewalt gehoben.
Der Kaptrain des Sch ffS erhielt , wie gewöhnlich ,
eine silberne Schüssel mit ; cro StlbrrRubeln zum
Geschenk.

Aus der Festung Petropawlowsk ist für die Kauf-
Mannschaft die angenehme Nach ichk rivgetroffen , daß
« ine rußuche Karawane von 600 Kamcelrn glücklich
die Steppen zurückgrlegt hat und in gedachter Festung
angekommen ist.

Aus Analafchka wird folgendes gemeldet : Die ruf.
fisch-amerikanische Kompagnie schickte 40 Personen ,
worunter 8 Alemiftbe Mädchen sich befanden , in ei¬
nem aus Fellen verfertigten Alrutischen Boote , nach
der Sk . Paul 's Insel , wegen des Fisch , und Ser «

Hunds Fanges . Diese Insel ist nur einige Merlen
von der SubowS , Insel rntfernr , wo die Compagnie
ihren Sitz hat , und die Ucberfahrt geschieh! g meinig -

lich in einigen Stunden . Mein bieftsmal er ; ob

sich plötzlich, als die Gesellschaft unterwegs war , ein
wüthender Sturm und ein undurchdringlicherNebel ,
der noch bey hercinbrechender Nacht mit einem hef¬
tigen Regen verbunden war . I » die em Wetter ver.

kshr das Boot seine Direktion Wd wurhe in die of«

fenbare See geschleudert . Die Felle des Boots wa ,
ren zum Theil durchweicht worden und ließe» Wasser
rin , der herabströmenbe Regen füllte gleichfalls das
Fahrzeug und nur das ununterbrochene Aukjchöpferr
des Wassers verzözerte das Sinken . Um den Hunger
zu Wen , nagten die Unglücklichen an ihren Stiefel »
und Schuhen und löschten mit Seewaffer und Urin
ihren Durst , als sie endlich am 9. Tag halb tobt an
eine gänzlich unbekannte Insel getrieben wurden. Dort
erfrischten sie sich mit Quellwaffer und trockenen
Fischen , dir sie von den Insulanern bekamen . Vier
Tage blieben sie auf dieser Intel , wo eins von den
Mädchen, wie auch ein junger Russe, an den Folgen
des langen Hungers starben . Von dort nahmen sie ei¬
nen Insulaner wir , der des Wegs kundig war und sie
nach Alaksa hinüberbringensollte. Ehe sie dahin kamen,
landeten sic auf eiaer Insel , wo die Amerikaner den
Vorsaz faßten , die Männer der Gesellschaft zu erschla¬
gen und die Mädchen unter sich zu vrrthellen. Die Ruf .
stn bekamen hiervon Nachricht , enrgiengen diesem An¬
schlag auf ihr Leben durch ihre Wachsamkeit und er¬
warteten so den Morgen , um sich wieder eirizujchisftn.
Glücklicherweise war der Wind günstig und die Ameri¬
kaner in der Mcynung, baß die Russen erst mll Auf,
gang der Sonne absegcln würden. Allein diese fah¬
ren gleich nach Mitternacht ab und kamen glück ich
noch Alaksa zu einem getauften amerikanischen VolkS-
äilestcn , der sie bis zu ihrer Abreise nach der Insel
Uaau , wo eine rußische Kolonie ist , sehr gut uns
? unLschofktlch behandelte .

Carlsruhe . (Rheinwein seil .) Bcy Buchhändler
C . G . Schmied« dahier ist äcdker Nternstemer 783er
Rheinwein die Bouteille zu einem halben Krvnenlha-
ler zu h^ be» .

Mahlberg . (Versteigerung des Gemeinen - Rath,
Hauses in KiPpenbeim.) Die Gemeinde Kwpenhkim hat
von gnädigster Herrschaft die Eriaudniß eroalttn , ihr
mitten im Ort an einem fließenden Waffr si - r . ndeS ,
von Stein erbautes , und mit der WirtMafts « Ge-
rechtigketk versehenes Rathhaus , wilcheS auch zu ei¬
nem andern Gewerbe etnzurtchten wäre , zu verärr»
ßern .

Zur öffentlichen Versteigerungdesselben - st nun Mo »
tag der 17 Oct . d . I arberauml worden , und wird
dieses zu dem Ende b - kanvt gemacht , damit sich die
Liebhaber m l « mhenttschen Vermögens - und guten
Lrimüudsattestaten versehen , und an crfagiem Tage
Vormittags um , o Uhr auf dem Rathaus zu Kippen«
beim erfi.cheil können . Verordnet bey Oberamt den
19 Sept . 1863.
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